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mehro gantz fertigseyn wird) zu bezahlen / undim ^ all
daß einige Streitigkeiten desfals unter uns sich eräug-
nen selten / wollen wir unsdenAusspruchzweyerge -
schwvrner Baumeister dieserStadtbeyderseits unter -
werffen . Urkundlich ftynd dieser l^ ontrsÄen zwey
gleichlautende verfertiget / und von beydenTheilen ei ^
genhändig unterschrieben / auch jeden ein Exemplar zu -
gestellet worden . v 3 tumutlux >rs , Lrc .n

NUkhMd btt) Fallimenten
horfallenhe ^ cripmren .

I . Ein ausgetretener Kaufsmann su¬
chet bey seinen Lreäitoribus 83 'tvum

LonäuÄum .
Edle / Wohl - Ehrenveste / Grost ' Achtbahre /

Insonders Gr - ßgunstige / Hschzttehrende
Herren !

M ^ Ann zu meinen höchsten Leidwesen mich vor
«^ Veinigen Tagen die höchsteNoht gedrungen mich

vor meine Person aus der Stadt zu begeben / und so
lang anderwerts aufzuhalten / bis ich mit meinen Her ,
ren OeZiroribus zu einen göttlichen Hccoiä gekom¬
men / nun aber alle meine Schrifften / » ebenst meinen
hinterlassenen LKeÄen , noch auf meinen donroir und
in meinen Haus / obwvl gerichtlich versiegelt / verban¬
den / aus welchen ich meinen Herren Lreäitoribus
meine bis anhero gehabte Unglücks - Falle / zu erweisen /
und welcher gestalt / auch wie weit jchsiecoOtemiren
könnte / darzu chun entschlossen bin -

Als
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Als gelanget an meine Hochgeehrte Herren mein

demühtiges Bitten und Flehen / mir ein frey und sicher
Geleit aufvierWochen lang zu conceäiren / daß ich in
solcher Zeit geruhig in meinen Haus und Comoir me¬
ne Sachen in Ordnung bringen / und nach deren Be¬
schaffenheit einen gewissen Vergleich oKeriren / im
Fall aber / daß solcher nicht belieblich seyn solle / frey wie¬
der abreisen könnte / wie ich nun solches von dero Gun¬
sten zu erlangen verboffe r Als erwarte ich auch / daß die
Emwilligende mir desfals schriftlich hier Unterzeichne¬
te Versicherung / unter ihrer eigenen Hand und Pit -
schafftercheilen / rc .

ii . Lin anders .
Edle / Wohl Ehrenveste / rc .

HAJe sehr ich mich auch zeinwahrender meiner
zwantzlg jährigen Handlung bemühet / mein Le -

ben / Tbun und Wandel/ also zu führen / daß ich meinen
Mit -Bürgern und Neben -Menschen jederzeit gleich
und recht thun möchte / so haben mich doch in wenig
Jahren her vielerlei) Ungiücks -Fälle / so wol zu Wasser
und Land / mit Sre «Schaden / kanqverotten und an¬
dern dergleichen / dermassen mikgenommen / daß ich end¬
lich mit den Bezahlen meiner Oeäüoren selber nicht
einhalten / sondern vor einigen Tagen auStreten / und
mich meinen Ort der Sicherheit begeben müssen / da¬
mit ich den harten und ungestühmen Mahnen entge¬
hen / und grösser » Schimpfs und Schaden von mir
abwenden möchte .

Wann aber meine Sachen noch also beschaffen /
daß meine Herren OeZirores noch einigermassen
zu den Ihrigen wieder gelangen können / weiches ich

auch
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auch / wann nur Zelt gegönnet wird < innerhalb 4 .
Wochen aus meinen Büchern zu äeäuciren ver -
hoffe .

Als gelanget an meine hochgeehrte Herren wem
dienstliches Bitten und Flehen / mir einen solchen
lerminum und freyes sicheres Geleit ( ohne Hin¬
derniß in dieser Zeit ab - und zu zu reisen ) gütigst zu con -
ceäiren / und desfals zu meiner Versicherung sich ei ,
genhändig zu unterschreiben / der ich inzwischen ver ,
harre /

Meines H - chzuehrenden Herren /
Dienstwilligster /

Wannnun dieOeäitores in dieses gesuchte sichere
Geleite einwiliigen / so schreiben sie folgender ge,
stalt :

III .
MACH Ii »iu8 bin zu frieden / daß N . meinentwe ,
Wv gen die begehrte4 Wochen / zu Untersuchung
semer Handels - 5 cripturen / und welcher gestalt er
mich und andere seine Lreäirores zu conrentiren ge ,
dencke / allhier frey und ungehindert zubringe / wie ich
ihm dann solches meinentwegen conceäire / und meiner
Forderung wegen keine l^ oleüism zu machen gelobe -
Cölln / den 6 . /^ xril . 1722 .
^ Ch bin auch zu frieden / daß !§ . !§ . die ge ,

suchte 4 . Wochen lang frey und ungehindert hier
zubringe . Cölln den 6 . Hprü 1700 .
Wann nun solcher gestalt ein kallir Salvrrm don .

äuQum erhalten / welchen er auch zum Überfluß
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von seiner Stadt Obrigkeit sich kan con6 rmiren
lassen / und zu Erhaltung semes ketiri feiner dre -
äitoren schrifftliche Einwilligung mit beylegen / so
übergibt er / nach fleißiger Ubersehung seiner
Schrifften und gemachten Überschlag / ob er zu
voll / oder nur ein gewisses xro Lene seinen clreäi -
roribus bezahlen könne / ihnen folgendes Memo¬
rial ;

IV .
Edle / Wohl -Ehrenveste .

AAAnn ich in der Zeit des mir accoräirten sichern
Geleits befunden / vaß ich in allen 4048« . tz .

rz . ß . schuldig bin ;
Als Herrn ^ tz . 815z . 7 - st .

8 . 5782 . 6. 4H .
6 . 6lOZ . r .
v . 758 ' . 7 »
x . Z299 . 4 -

Z ' OZ . 5 . 4 i
6 . 2656 . 14« -
H . 1984 . 9 » 4
I . 8l5 - n «
L . 554 . r . ^
I -.. 292 . z .
^ 154 - 6 .

8um . tz . 4o48o . 1z . st .
Hierzu aber / welches lch mit meinen körperlichen
Eyd bezeugen kan / ( wann ich gleich alle meine LSe-
Äen , bewegliche und unbewegliche / baare Gelder /
Maaren und ausstehende gute und zweiffelhaffts
Schulden / zusammen rechne / mehr nicht als zo ; 6o .
tz - 9 - st . 9 . H - habe / welches / wann gleich alles baaxGels
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Geld wäre / doch nicht mehr als 75 . p . L . zu Bezahlung
meiner Schulden ausmachen würde / nun aber dar¬
unter gute undzweiffelhaffte Schulden / Maaren und
liegende Gründe mit begriffen / als habe ich nach ge¬
machten dslculo befunden (weil mir insonderheit auch
nohtdürfftige Lebenö -Mittel vor mich und die Meinen
überbleiben müsien ) daß ich obbemeldten meinen Herrn
Oecktoribus mehr nicht / als 50 . pro Lenk , und da¬
von letztgleichein ztel baar / die übriges . abervon6 . zu
6 . Monat bezahlen kan / wobey ich doch allezeit mir Vor¬
behalte / und an eydes statt schwere und gelobe / wann
GOn heut oder morgen mich mit neuen Segen über¬
schütten / und meine nunmehrosasinemanzufangende
Handlung gesegnen solte / daß ich / so viel als ich würde
thun können / jederzeit abtragen / unddie mir erzeigte
Freundschafft Lebenslang mit allen Darick erkennen
wolle .

Ist es nun / daß solcher Vorschlag meinen sämtli¬
chen Herren dreäitoribus solle gefallen / und ste mit
mir Mitleiden tragen / auch mich bey meinen Haus und
Hof wollen bleiben / und hinführo ferner unter sich woh ,
nen lassen / so geliebe ein jedersich eigenhändig allhierzu
unterzeichnen / und meine fchriffkllche Versicherung
über die angesetzten lerminen , und das () vammn
seiner an mir habenden Forderung anzunehmem .
Cölln / den 4 . klart . 1700 .

Wann nundiedreäitoresindiesen ^ ccorä willigen /
pflegen sie folgender Gestalt zu unterschreiben :

^ Ch litius bin aus gewissen bewegenden Ursachen
^ j mit die 5 O . pro dem meiner Forderung wegen zu

frieden / jedoch daß mir gleich s . baar / und wegen der
Nnn übrr -
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übrigen aufzwey Terminen zu bezahlenden f Versi¬
cherung gegeben werde . Cölln / den 6. ^ 11720 .

CH 8empronms sccoräire ein gleiches aufobbe -
meldter Lonäicion . Cölln / den 6 . lvlsji 1700.

Oder sie könnten auch einen solchen , förmlichen äc -
corä mit denselben aufrichren / und durch einen
worarium auf der Gerichts - Stuben xrotocoUi -
ren lassen :

OU wissen , demnach Herrn, n . durch unterschied -
liche Unglücks -Fälle in Miß -Lreäir und solchen

betrübten Zustand gerahten / daß er seine Herrn cre-
äitores und Gläubiger vor dismahl nicht conremi -
ren und befriedigen können / ftmdern bey demselben
um Gedult / Zeit und vier jährige Frist ansuchen müs¬
sen / und aber dieselbe / ob sie zwar befugt gewesen /
schärffere Mittel wider ihm zu gebrauchen / sie doch
seiner vornehmen Freundschafft zum kelxeÄ , und
aufsein vorhergehendes Bitten und Anhalten / gütli¬
chen Vergleich einzugehen bewegen lassen / und das
gute Vertrauen zu ihm geschöpffel / erwerde sie inner¬
halb begehrter 4 . jähriger Frist / in 8 lerminen auf

Marckt kündigen Jahrs mit dem ersten Achten «
kheil den Anfangzu machen / und !§ . Marckt selbiges
Jahrs und also ferner jährlich zu conrmuiren / ehrlich
zahlen / daß hierauf in solcher consiäentr und Zu¬
versicht aus mitleidenden Gemüht und Hertzen / sich
die Herrn Gläubiger endlich behandeln lassen / und
heute Dato nachfolgenden ^ ccorä und Vergleich
getroffen / allerdings beliebet und vollenzogen haben /
nemlich : es versprechen die Herren Gläubiger ihme
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!§ . das caxiral , so viel er emen jeden schuldig / und
welches er innerhalb 4 . Jahr auf Z . lermrne zu be¬
zahlenverspricht / ohne einigen Zins gutwillig zu last
sen / hingegen will und soll Herren . beyVerpfän -
düng aller seiner Haab und Güter / ausgenommen
1000 . Rthlr - Ehe , Gelder / welche seine jetzige Ehe -
Frau / ( und ein mehrers nicht ) ihme zugebracht hat /
schuldig und verpflichtet seyn / einen jeden seiner Glau »
biger besagtes LapitsI innerhalb vier Jahren ohne ei¬
nigen Abgang / auf obbenanme 8 . lermine zu ent¬
richten / und darmit unfehlbar innezuhalten / wie
er dann auch soll und will geschehen lassen / daß einer
unter seinen Hrn . Oeäiroribus oder jemand anders /
den sie hierzu verordnen werden / mit ab und zugehe /
die hier und anderswo vorhandene Maaren / verkauf¬
staussiehende / ein -und ausländische Schulden be¬
handele / dieselbe äusersien Fleiße nach mahne und
eintreibe / zu welchen Ende er n . n . als dem die Hern ,
(lreäitores solcher Gestalt sHun§iret / allemahl
wann und so elfteres begehret / seine Bücher / Regi¬
ster undMlEen vorzulegen / solche übersehen zu las¬
sen / und Rede und Antwort davon zu geben / schüldig
fepn / anbey alle ausstehende Schulden und Ge¬
gen Schulden , wie auch alle Maaren / sie stehen
oder befinden sich / wo sie wollen / treulich offenbahren /
nicht das geringste verschweigen / vertauschen und un¬
terschlagen / oder einem und dem andern heimlich zu¬
wenden / sondern aufrichtig und ehrbahrlich unter
Augen gehen / keine intrißuen dabep spielen / noch
einzigen bösen List und Vorcheils sich gebrauchen
soll ; Seite er auch ( so doch nechst göttlicher Hülffe
nicht zu hoffen / ) einen und andern lermin , wie sol¬
che oben gesetzet und ff»eci6ciret / nicht richtig hal -

Nnn 2. im /
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ten / oder sonsten diesen /^ ccorä i " einzigen Punccea
zu wider handlen / so sollen also dann in Cominen »
alle lerminen verfallen / und die Herrn Lreäito -
res alsobald ihre gantze 8ummam an Lapitslien , In¬
teressen und Unkosten ohne Nachlaß auf einmahl zu
fordern befugt / und sich / so ferne nicht alsobald güt «
liche baare Bezahlung und Abstattung erfolget / an
seinePerfon und berellcsteHaab und Güter / alswel «
che ihnen zu dem Ende / cum clsulüla conüirur !
possessorü , hiemit zum ausdrücklichsten Unterpfand
verschrieben werden und verschrieben bleiben sollen /
als ihr proper Gut / alsobald zu kalten / sich
daraus bezahlet zu machen und zu erholen / berechtiget
seyn / und soll ihn hiewiedec nicht schützen einige Inäulo
BegnadigungAnstands -BriefMoratorium . Hvin -
qvenell , Kommission , Kevrüon , oder andere Auf«
ftmhall und Frist / sie haben auch Nahmen wie sie wol¬
len / sie rühren her von Käysern / Königen / Churfür ,
sten / Herrn / Grafen / Obrigkeiten oder Herrschaff,
ten / sondern er will sich derowegen allerdings wisfint «
lich und wohl bedächtlich hiemit begeben / wie auch allen
und jeden Sächsischen / Bürgerlichen oder andern
Fristen und Lxceprionibus , so wvl inseriere als in
specie renunciiret / und diesen ^ ccora treulich und
fleißig in allen Punkten und Klauseln nachzukommen /
an Eydes Statt / und bey dem Worte der ewigen
Wahrheit / angelobet und zugesaget haben / eSbedin ,
gen ihnen aber / die hernach unterzeichnete / . daß / fo
über Versoffen sich der grösteTheil seiner dreäiro
rum zu diesen /^ ccorck nicht verstehen / und also diese
so sich hierinnen eingelassen / gefährdet und Hindange «
setzet / jene aber vor ihnen bezahlet werden wollen oder
müsten / daß sie alsdann / weil sie durch diese ihre Gut ,
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Willigkeit verkürtzet und inSchaden gesetzet würden /
auch an diesen ^ ccorä nicht verbunden / sondern sich
anderweit ihren besten Vermögen nach / ihres Rech¬
tens unverkürtzet zu gebrauchen / und gleich / ob nie -
mahls emtziger ^ ccorä getroffen worden / zu erholen
befugt seyn sollen / aufwelchen Fall ste dann ihnen ihre
durch ärreüa oder sonsten erlangte Rechte unaefäh -
retVorbehalten / und lolennissime xroteüanäo be¬
dinget haben wollen / alles treulich und ohne Gefährde .
Urkundlich rc .

v . AndreForm einer neuenobNZAion ,
die ein solcher LLcoräirender Kauffmann

feinen dreäitoribus geben könnte .
CH Ends Benannter bekenne hiemit / daß bey
meinen mich leider betroffenen Unglück da ich

nemlich meine Herren Osäirores nicht wie ich wo ! ge -
wünschet / zu voll bezahlen kan / sondern nur LO . xro
cenl . jeden vor seine Forderung / und zwar alsvbal d ein
ztelbaar / die übrigens , aber von 6 . Monat zu 6 . Mo¬
nat zu geben verbrechen müssen ; Ich auch Hnta . N .
wegen seiner Forderung von 815z - 7 - st - wegen der
mir nachgelassenen Heisste nunmehro »wch schuldig
verbleibe / vier tausend sechs und siebenzig Marck / eilff
Schill . 6 . Pfen . wovon ich so gleich gelobe i ; 58 - tz -
14 . st . 6 . baar / das übrige aber in i - lerminen ,
als nemlich eine gleiche 8ummgm , den 6 . raovemb .
dieses / und den Rest den 6 . Xlay künfftigenJahres /
ohne einigen Verzug / Ausrede oderLxceprion , wie
die Nahmen haben mag oder soll / bey Verpfändung
meiner haab und Güter / so viel hierzuvonnöhlen / str
fo gar bey Verlust der mir erzeigten Wvhlchat / der

Nnn ; nach
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nachgelassenen 50 . pro <7ent zu bezahlen / also / daßim
Fall ich mit Einhaltung der sccoräirten Arminen
säumig seyn solte / wohlgedachterHerr l̂ . l>l . befugt seyn
soll / an denen mir nachgelassene 50 . pro ^em nicht
mehr gebunden zu seyn / sondern seine qantze Forderung
von 8I53 - H - 7 - ß . von mirzu prLtenäiren . Ich gelobe
auch / wann mirGOttdermahleins bessere Zeiten und
neuen Segen geben solte / chm seinen Nachlaß wieder
nachzubringen / und so viel / als ich werde chun können -
zu erletzen . Urkundlich habe ich dieses eigenhändig un -
terschrieben / und mit meinen Pitschafft bekräffliget .
Cölln / den 6 . ^ : 1700 .

( l . 8 .) ig . rg .

Wann er nun den ersten lermin baar bezahlt / so wird
solches unter der Obligation folgendermassen ab «
geschrieben :

Isllf obige Obligation habe ich den ersten lermin ,
^ nemlich 1^ 8 - » 4 - b - 6 - ^ - empfangen . Cölln /
den 6 . ^ 3̂ 1720 .

dl . n

Was mehr vor sonderbahre Anmerckungen bcy suchen
Lanqverottirmden / und hernach accoräirmden
Kauffleucen zu haben / auch was vor der Obrigkeit
desfals geschehen müsse / ist allbereit bey anderer Ge¬
legenheit wtitläufftig ausgesühret worden .
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VI . karmuisr eines unter Kauffleuten
gebräuchliche schrifftliche0b1i§o .

(7HCH EndS » benannter / Bürger und Handels
^ mann m Wien / vor mich / meine Erben und Erb »

nei men / ertheile hiermit Krafft diesesan Herrn dis . dl.
einen Obligo xr . Rrhlr . s , und zwar Vergeh
staltundalio / oaßwasbemeldterHerrbl . dl . mu mei »
nem vamahlen in Hamburg sich aufhaltenden Sohn
dl . dl . entweder in Wechseln Messen / an baaren Gel »
dern verschieffen / in Maaren verkehren / oder wieeS
sonsten Nahmen haben mag / mit ihme negomren
möchte / ichvor sogenehm zu halten schuldig / als wenn
es mit mir selbst geschehen wäre . Zu dem Ende ver »

^ pfilchte mich / nebst Verpfändung meiner Haab und
Güter / darzu willig / und begebe mich mit gutem Wis»
sen und Vorbedacht aller in geist » und weltlichen Rech »
ten üblichen und gegründeten Ausflüchte und Jrey »
Heiken / wie selbige immer Nahmen haben können oder
mögen / sonder Arglist und Gefährde . Urkundlich
und zu mehrerer Versicherung ist dieser Obligio mit
eigener Hand unterschrieben / und mit meinen beyge »
druckten Pitschaffk bekcäfftiget . Wien / rc .

VII . 8uppiic eines Kauffmanns / der
vor dielen sallirt / nach der Zeit aber seine
Oreäirores zu voll bezahlt / um einen keliabilits -

rions , das ist / um einen solchen Brief/ der den Kn -
xetrantm in seine vorige Ehre wieder

einfetzet.

Aller »Nnn 4
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Aller Durchläuchtrgster / Großmächtkgster und
Unüberwindlichster Römischer Räystr .

Aslergnädigftex Kayser und Herr !
Käyserl . MM . gebe ich Ends , benannter

allerumerthänigst zu erkennen / wie baß ich vor
etwan 4 - Jahren durch allerhand Unglücks , Fälle zu
Wasser und Lande / durch Feuer / Raub und böse
Menschen / in solchen Abnehmen meiner Nahrung
gekommen / daß ich damahls gezwungen worden / wol «
te ich anders vor der Verfolgung meiner Gläubiger
sicher seyn / bey Ew . Käyserl . Majestät um ein so ge ,
nanntes () vinc; venell . Fri' st - oderAnstands - Brief/
aller -unterthänigst anzusuchen / welches ich dann
auch von Ew . Käyserl . Majestät angebohrnen hohen
(Jemens und Milde / zu meinen größten Vortheil er¬
halten ; sintemahl ich dadurch nicht allein von der
Drangfahl meiner Gläubiger befrepet / sondern von
ihnen auch mir ein Nachlaß der HeOe ihrer Forde ,
rungund meiner Schuld gegeben / auf den Überrest
aber / nemlich die andere Helffte / mir einige Zeit Di¬
ktion gezönnet worden / welcher ich mich dann auch
so wohl durch göttlichen Segen zu gebrauchen ge «
Wust / daß ich in mittler Zeit so wol die sccorchrte Helf«
te / als auch die mir Nachgelassene zu allen Danck be «
zahlt / und mich dadurch / laut in Händen habender
Qvittungen / gantz Schulden , srey gemacht / und noch
ein Ehrliches vor mich gebracht . Wann ich nun zu
Austilgung der gemeinen guten Ruffund Leumund /
anklebender uns etwan aufböser Zungen annvch ver¬

tuen «
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Lrender Name , item , zu neuer keksbilitirung mei¬
ner Person / zu ven Bürgerlichen Ehren , Aemtern un ,
serer Stadt einen Kekabilitarions - Brief bey Ew .
Käyserl . Majest . auszubitten allerdingsnöhtig habe.
Als gelanget an Dieselbe mein aller , unterthänigstes
Buten und Flehen / mich allergnädigst damit anzuse¬
hen / und in solchen bey gewisser Straffe zu befehlen /
daß niemand sich unterstehe / in » oder ausserhalb Ge¬
richts / in Lompa ^ nien oder Zünfflen / mir mein er¬
littenes Unglück vorzuwerffen / vielweniger / daß mir
solches an Erlangung einiger Bürgerlichen Ehren -
Aemter hinderlich seyn soll .

Wie ich nun dieses mein aller - demühtigstes Peti¬
tum , welches ich hiemit durch proäucirung der Origi¬
nal - Qvitungen meiner Oreäiwren / item , eines
glaubwürdigen ^ tteüati unsers rcka ^ iürats veri6 -
cire von der hohen und Welt , bekannten ciemens
Ew . Käyserl . Majest . zuerlangenverhoffe / alswerde
ich auch nicht ermangeln / Lebenslang vor Ew . Käyserl .
Majest . und dero Durchläuchtigsten hohen Hauses
Wohlergehen zu GO « zu seuffzen / und in tieffster De -
muhtund vevorionzu verharren /

EuerLä 'sjerl . Majest .
Aller - unterthZni'gster / aller - demüh »

tigster und alkrgehorsamster
Knecht /

^l. N.

VIII .Nnn ;



vm . Frantzdsiscl) e§ (^ ompromiK ußek
eine streitige Schuld -Forderung oder

Wechsel -Sache .

( Oit Oonnu Sr 8cavoir a tous ceux gvil appar -
^ tienära qve s ' etant Lmü un äifferent Lntre
le 8r . ^ . Sr le 8r . 8 . louclianr äes ^ arckanäile .»
«; ve 1e8r . 8 . aeu äu8r . Sc pour äes lettres äe
Orange cjve le 8 . a accepre . 11g ont pour vuiäer
ce vilkerent Lkoilz^ Sc Lien Lkacun äeux arki -
tres an lcavoir le 8r . 2 nomme Ie8r . O Sr v .
Lt ^ sr . 8 . aprin Vtr . L . Lr L . suxyvels ils äonnenc
en vertu äu present plein pouvoir äe 5 ' Assembler
äu Premiere temps äe leur Lommoäite , Lr apres
avoir L ' coutes les Parties Sr Kien Lxaminös , leur
Uailöns äe partörä ' autre äe prononcer unelen -
tLnce arkitrelle , pour vuiäer Sr knir pour Sinais
Leur äiKerenk , qve 6 ces yvatre arkitres ne sul^
lenk pas ä ' accorä en leurs opinions alors les
Parties leur äonnent plein Sr ample pouvoir ä '
eslire Sr nomme unding vieme c^ vi loir un kcm -
neli lvlarclianä , non lnterellT c^vi ^ u ^ era Sr ba -
lancerales äiKerents äes aurres arkitres Sr fera^
äanscette alkaire une l ) ecil! on äeknirive Sr ! a_»
lentence c^ v ' il prononcera , lera sukli Kien ok -
lervee äes Parties comme un Oecrer renäu en.»
la Okamkre Imperiale äe Weilar i Kenoncant
pour cet LKeÄ , s toute 8upplicpe proteüa -
tions , ^ ppellations , Uevilions ou toute autre_»
Lxceptions ou Uemeäes vilatoires , promet -
tants le Parties O ' avoir pour a ^ reakle Sr ra¬
nker en tous temps la lentence renäue par

lesät .
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lesät . arbitres 8c äe pa^ er LxaÄement ce c>ve les
arbitresaZ ^ u ^ eront ; pour cer LKeÄ l^e6t . 8 .
proinetpenäanrletemps c^veles arbitres 6eci6e -
rontcetteaKaire , cle ne fairen ^ faire faire au cune
pourluite contre la Perlonne ou les LKeÄs 6u
8 . 8 . enc^ vel lieü c^ve celöir a peine äeperäceles
pretentions . slaNelerve ä ' un arreil c^vil a fait a
dl . >1 . lur äes I^larcksnäille äu 8r . 8 . a csvo ^ ils
conlentent tous äeux <zve laäite aKaire a ^ e Ion
Lours lansxreMäieea ce ^ aite .

^ u 8eüe les Parties s ' obÜAenr ausli par
(^ orps 3c bien äe tenir LxaÄement cec^v ' ils pro -
mettenr äetlus 3c 6e neIamais Inc^vieter on
rnoleüer les arbitres cle dettes leur ientence
qvil prononceront , loit ersiuüice ou kors ä ' LIIe
1e tout lans frauäe enfois Zeczvo ^ ils ont liAne_»
6e leur propres rnains 3c mis leurs Hackers fair
sl§ . le - - ?cn .

/^» 8 ,

Mcs ^
.ikio^ !

^ ^

I . Ml) N Ob1iALÜ0nibu8 und
SKuld - Verschmbungen hoher Per -
sonen / und zwar / wie man wegen vereinen
grossen Herrn vorgeschossenen Gelder / des¬

sen Unterthanen sich soll Bürglich
verschreiben lassen .

On Gottes Gnaden / rc . Bekennen vor uns und
unsere Erben /

N 8.
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